
Erinnerungen, die unsere Herzen berühren,
gehen niemals verloren.

In Dankbarkeit für ein langes und erfülltes Leben nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem herzensguten Vater, Schwiegervater, Groß- und
Urgroßvater

Rudolf Havekost
* 14.04.1936 † 25.02.2018

In liebevoller Erinnerung
Deine Bärbel
Ulf und Kathrin mit Tjorven
Birgit mit Sina und Markus, Denise und Johann mit Jula

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 2. März 2018 um 11 Uhr in der Kapelle des
Mascheroder Friedhofes statt. Die spätere Urnenbeisetzung erfolgt im engsten
Familienkreis.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende für die
LebenshilfeBraunschweigunter demKennwort:BBA–Trauerfall RudolfHavekost.
IBAN: DE48 2505 0000 0000 2670 47

Beerdigungsinstitut Carl Cissée, Fallersleber Straße 14/15 & Illerstraße 60

Nach langer schwerer Krankheit entschlief unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Erika Ahrens
* 11. August 1937 † 23. Februar 2018

In Liebe und Dankbarkeit
deine dich immer liebenden Kinder,

Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 2. März 2018
um 14.00 Uhr im Abschiedsraum von MEMORIS
Bestattungen, Helmstedter Str. 91 (gegenüber dem

Hauptfriedhof) statt.

Von freundlich zugedachten Kranz- und Blumenspenden
bitten wir abzusehen.

bitte
Symbol
2020

Danksagung

Herbert Brandt
† 01.02.2018

Zum Tode unseres Vaters und Großvaters ist uns
herzliche Anteilnahme entgegengebracht worden.

Wir danken allen, die uns durch liebevoll
gesagte und geschriebene Worte,

stillen Händedruck, Blumen, Kränze, Geldspenden
und das Geleit zur letzten Ruhestätte ihre
Verbundenheit zum Ausdruck brachten.

Brigitte Kuttig
Andrea und Kai Gryth

Vechelde, im Februar 2018

Ein gutes Herz hat
aufgehört zu schlagen.

Heinz Schulze
* 10.7.1930 † 23.2.2018

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder und Enkelkinder

38110 Braunschweig, Am Brande 5

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 2. März 2018, um 11:00 Uhr
von der Friedhofskapelle in Bevenrode aus statt.

Gedanken – Augenblicke
sie werden uns immer an dich erinnern
und uns glücklich und traurig machen

und dich nie vergessen lassen

Christine Golly
* 12. Juni 1951 † 17. Februar 2018

Rolf-Jürgen Knigge
und alle Angehörigen

38108 Braunschweig, Wilhelmshöhe 12

Wir haben in aller Stille Abschied genommen.

Beerdigungsinstitut Carl Cissée, Fallersleber Straße 14/15
38100 Braunschweig

Du bist und bleibst unvergessen.

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten und
gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Karin Tiedt
Kerstin, Britta und
Holger mit Familien

Braunschweig, im Februar 2018

Helmut
Eickmann
† 7. 2. 2018

Udo

Peiser
† 23.1.2018

Danke

sagen wir allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn, Bekannten und Sportkame-
raden, die uns ihre Anteilnahme in so
vielfältiger Weise bekundeten und mit
uns Abschied nahmen.

Besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin
Gupta für ihre einfühlsamen Worte und
dem Bestattungshaus Oppermann für
die würdevolle Begleitung.

Brunhilde Peiser und Kinder

BS-Volkmarode, im Februar 2018

Das Thünen-Institut trauert um seinen
Anfang Februar 2018 verstorbenen Mitarbeiter

Stephan Kober
Er war als Bibliotheksbeschäftigter im Zentrum für
Informationsmanagement des Thünen-Instituts tätig.

Wir werden stets in Ehren an ihn denken.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Johann Heinrich von Thünen-Institut
Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald und Fischerei

Der Präsident
Prof. Dr. F. Isermeyer

Der Gesamtpersonalrat
D. Timpe

Anni Horn

* 6.1.1926 † 15.2.2018

geb. Michelmann

Meine liebe Mutti
und Omimi hat uns
für immer verlassen.

In Liebe und Dankbarkeit:

Sabine, Miriam und Mira

Wir haben in aller
Stille Abschied genommen.

Familienanzeigen

informieren 

rechtzeitig.

 LENGEDE & ILSEDE

Lengede. Die Niedersächsische

Bildungscloud und die bundes-

weite Schul-Cloud haben auf der

Bildungsmesse „didacta“ eine

Kooperation begonnen. „Die IGS

Lengede ist eine der Projektschu-

len“, teilt Jan-Peter Braun, Leiter

der IGS Lengede, mit.

Ziel ist, dass das Lernen mit di-

gitalen Inhalten in der Schule und

zu Hause so unkompliziert wie

möglich wird. Durch die Koopera-

tion werde es möglich, Synergieef-

fekte in der Weiterentwicklung zu

nutzen, Doppelprogrammierun-

gen zu vermeiden, Erfahrungen

auszutauschen und grundsätzli-

che Fragestellungen gemeinsam

zu bearbeiten, heißt es in einer

Mitteilung des Hasso-Plattner-

Institut, das die Schul-Cloud ent-

wickelt.

„Smartphones, Tablets und di-

gitale Medien sind heute prakti-

sche Alltagswerkzeuge für fast alle

Jugendlichen“, sagte Bundesbil-

dungsministerin Johanna Wanka

nach der Unterzeichnung der Ko-

operationsvereinbarung. Die

Schul-Cloud des Hasso-Plattner-

Instituts solle solche Werkzeuge

auch für den Unterricht nutzbar

machen. Für die Schul-Cloud

werde entwickelt, was Lehrkräfte

und die Schüler als Wünsche für

den Unterricht und das Lernen zu

Hause formulieren.

„Durch die Mitwirkung der

Schulen entsteht eine stabile In-

frastruktur aus der Praxis für die

Praxis. Mit den Pilotschulen aus

Niedersachsen sind jetzt alle

Schulformen vertreten“, so die

Bundesbildungsministerin.

„Mit der Niedersächsischen

Bildungscloud und der Schul-

Cloud bündeln zwei starke Player

ihre Expertise auf dem Weg in das

digitale Klassenzimmer. Beide

verfolgen ein gemeinsames Ziel:

Schüler sollen im digitalen Klas-

senzimmer der Zukunft mittels

mobiler Endgeräte miteinander

kommunizieren, Unterrichtsma-

terialien austauschen oder ge-

meinsam an Projekten arbeiten

können – und dies auch schul-

übergreifend“, sagte der nieder-

sächsische Kultusminister Grant

Hendrik Tonne auf der „didacta“.

„Wir entwickeln eine Lernplatt-

form, die alle Anforderungen des

Datenschutzes erfüllt, und setzen

Standards für eine moderne und

zukunftsfähige Schul-IT.“

„Mit der Schul-Cloud entwi-

ckeln wir eine moderne IT-Infra-

struktur, über die Lehr- und Lern-

inhalte sehr einfach von überall

abgerufen und im Unterricht ein-

gesetzt werden können“, erklärte

Professor Christoph Meinel.

„Unser Ziel und unser Auftrag

ist es, eine virtuelle Plattform für

den Einsatz im Unterricht an all-

gemeinbildenden und berufsbil-

denden Schulen zu schaffen, die

den pädagogischen Anforderun-

gen gerecht wird“, so Michael

Sternberg, Geschäftsführer der

Landesinitiative n-21, die eben-

falls am Projekt mitarbeitet.

Eingebunden in das Projekt der

Bildungscloud sind Schulen sämt-

licher Schulformen. Sie arbeiten

mit ihren Schulträgern sowie zwei

Studienseminaren zusammen.

Darunter sind Schulen aus urba-

nen Zentren ebenso wie Schulen

aus ländlichen Regionen.

IGS Lengede ist im „Cloud“-Projekt
Das Lernen mit digitalen Inhalten soll in der Schule und zu Hause so unkompliziert wie möglich werden.

Das digitale Klassenzimmer ist auf dem Vormarsch – hier arbeiten Schüler der Raabeschule in Braunschweig mit Tab-

lets.  Foto: Archiv/ Florian Kleinschmidt/BestPixels.de
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Die Schul-Cloud wird vom

Hasso-Plattner-Institut

(HPI) in Zusammenarbeit

mit zahlreichen Expertinnen

und Experten aus Wissen-

schaft und Praxis entwickelt

und vom Bundesministerium

für Bildung und Forschung

(BMBF) gefördert.

Das Lernen mit digitalen

Inhalten soll in der Schule

und zu Hause so unkompli-

ziert wie möglich werden. Die

Entwicklungsziele der Schul-

Cloud werden aus der Unter-

richtspraxis heraus formu-

liert.

Bundesweit arbeiten der-

zeit 27 ausgewählte Schulen

im Rahmen eines Pilotpro-

jekts mit der Schul-Cloud,

unter ihnen die IGS Lengede.

Ab dem nächsten Jahr sollen

stufenweise bis 2021 alle

rund 300 Schulen des MINT-

EC-Netzwerks an die Schul-

Cloud angeschlossen wer-

den. Nach Ende der Entwick-

lungsphase soll ein zuverläs-

siges und für den Unterricht

in allen Fächern leicht an-

passbares digitales Werk-

zeug zur Verfügung stehen.

Weitere Informationen im

Internet:

www.niedersachsen.cloud

DAS PROJEKT

Was ist wichtig,

was ist neu,

was ist etwas

Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Lengede. Die die Selbsthilfegruppe

pflegende Angehörige lädt für

Freitag, 2. März, zu Gesprächen

und zum Austausch bei Kaffee

und Tee ein. Das Treffen findet

von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr in der

Begegnungsstätte Generationen-

treff, Bodenstedter Weg 13, in

Lengede statt.

Austausch über die
Pflege von Angehörigen

NACHRICHTEN 

Lengede. Der Ausschuss für Sport

und Freizeit des Lengeder Rates

befasst sich in seiner Sitzung am

Donnerstag, 1. März, mit dem An-

trag der Gruppe CDU/FDP auf

Einführung von Sportförderricht-

linien. Die Sitzung beginnt um 18

Uhr im Lengeder Rathaus. Bei ei-

ner Fragestunde können Einwoh-

ner Fragen an Politik und Verwal-

tung richten.

Gruppe CDU/FDP will
Sportförderrichtlinien

Mittwoch, 28. Februar 2018


